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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht westlich Grambzow an B 108

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hohen Demzin
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rauhhaarweidenröschen-Hochstaudenflur; Brennessel-Schilf-Landröhricht; Rohrglanzgrasröhricht; Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21841

X

In einer vermoorten Senke in der kuppigen Grundmoräne westlich von Grambzow direkt an der B 108 befindet sich ein Mosaik aus 
verschiedenen eutrophen Röhrichten, Rieden und Hochstaudenfluren. Den Hauptanteil nimmt die Weidenröschen-Hochstaudenflur ein, 
gefolgt von einem Brennessel-Schilf-Landröhricht. Vereinzelt gliedern sich Rohrglanzgrasröhricht und Uferseggenried ein. Die veränderten 
Wasserverhältnisse, vermutlich durch die Dammwirkung der beiden angrenzenden Straßen und der Ackernutzung ín der Umgebung bewirkt, 
bedingen die Degradierung des Torfes und somit eine Eutrophierung und Ruderalisierung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calystegia sepium Cirsium arvense

Typha latifolia


